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Übersicht über Unterschiede zwischen 
BA Prüfungsordnung 2010 und 2013 (1) 

Geändertes Prüfungskonzept:   
 

• Nur noch Modulprüfungen (keine Modulteilprüfungen mehr)  
 

• Das Modul „Einführung in die PuK“ wird nicht mehr benotet und geht 
somit auch nicht mehr in die Endnote ein (zudem Umfang des 
Einführungsmoduls von 15 LP auf 13 LP verkleinert) 
 

• Einführung einer mündlichen Prüfungskomponente im Modul 
Geschichte + Strukturen des Mediensystems: „Referat (maximal 20 
min.) mit schriftl. Ausarbeitung (6-8 S.)“ 
 

Gesamtnotenbildung:  
 

• Im Kernfach PuK gehen nur noch 77 LP in die Endnote ein (d.h., alle 
Module außer dem unbenoteten Modul „Einführung PuK“) 
 

• Im 60 LP-Modulangebot PuK gehen nur noch 50 LP in die Endnote ein 
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Übersicht über Unterschiede zwischen 
BA Prüfungsordnung 2010 und 2013 (2) 

Veränderungen in Studienablauf + Modulstruktur:   
 

• Das „Abschlussmodul“ heißt jetzt Modul „Perspektiven öffentlicher 
Kommunikation“  
 

• Der Angebotsturnus einzelner Vorlesungen + Seminare ist verändert 
(z.B. VL Methoden I ab sofort nur noch im WiSe + VL Grundstrukturen 
des Mediensystems ab SoSe 2014 nur noch im SoSe)  
 

• Das Wahlpflichtmodul für 60 LP-Studierende ist laut neuer Ordnung 
schon im 3. + 4. Semester angesiedelt (dies erleichtert den recht-
zeitigen Nachweis der Methodenkenntnisse für Masterbewerbung) 
 

Änderungen bei der Bachelor-Arbeit:  
 

• Bearbeitungszeit von 8 auf 12 Wochen verlängert 
 

• Umfang der BA-Arbeit auf 12 LP erweitert (bislang 10 LP), da 
Kolloquium nun auch formal der Bachelor-Arbeit zugeordnet 
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Exemplarischer Studienverlauf 
im 90 LP-Kernfach PuK (SO 2013) 

Semester Module 

1. (WS) 
Einführung in die Publizistik- und 

Kommunikationswissenschaft A (13 LP) 
Methoden: 

Wissenschaftstheoretische 
Grundlagen, Datenerhebung, 

Statistik A (15 LP) 2. (SoSe) Geschichte und 
Strukturen des 

Mediensystems A  

(10 LP) 3. (WS) 
Medienwirkung und 

Öffentlichkeit A (10 LP) 

Journalismusforschung und 
Organisationskommunikation 

(10 LP) 4. (SoSe) 
Medienpraxis A 

(10 LP) 
5. (WS) Perspektiven öffentlicher Kommunikation A (10 LP) 

6. (SoSe) 
Bachelorarbeit (12 LP)  

mit begleitendem Kolloquium 
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Exemplarischer Studienverlauf 
im 60 LP-Modulangebot PuK (SO 2013) 

Semester Module (mit LP-Umfang) 

1. 
(WS) 

Einführung in die Publizistik- und Kommunikationswissenschaft B (10 LP) 

2. 
(SoSe) 

Geschichte und Strukturen des Mediensystems B (10 LP) 

3. 
(WS) Journalismusforschung und 

Organisationskommunikation  

(10 LP) 

Wahlpflichtmodul: 
 

Methoden B  ODER   Medienpraxis B 
(jeweils 10 LP) 4. 

(SoSe) 

5. 
(WS) 

Medienwirkung und Öffentlichkeit B (10 LP) 

6. 
(SoSe) 

Perspektiven öffentlicher Kommunikation B (10 LP) 
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Übersicht zur Anerkennung  
der Module im Kernfach PuK (1) 

• Bis zum WS 2013/14 abgeschlossene Module werden komplett und mit 
Note anerkannt (Ausnahme: Note aus Modul „Einführung PuK“ entfällt). 

• Vor dem WS 2013/14 begonnene Module, die durch neue Kurse ab WS 
2013/14 komplettiert werden, sind bei einem Wechsel nach Regeln der 
neuen Ordnung abzuschließen. 
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Übersicht zur Anerkennung  
der Module im Kernfach PuK (2) 

• Falls zum Modulabschluss nur einzelne Benotungen (bzw. 
Bestätigung der aktiven + regelmäßigen Teilnahme) aus dem SoSe 13 
oder aus früheren Semestern fehlen, dann gelten bei einem Wechsel 
für diese Module noch die Regeln der Prüfungsordnung 2010. 



8 © Institut für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft – 15. Oktober 2013 

Übersicht zur Anerkennung  
der Module im Kernfach PuK (3) 

• Das „Abschlussmodul“ heißt in der Prüf.-ordnung 2013 „Perspektiven 
öffentlicher Kommunikation  A“ und besteht aus zwei Seminaren. 

• Das Kolloquium ist in der neuen Prüfungsordnung der Bachelor-Arbeit 
zugeordnet (und nicht mehr dem Abschlussmodul). 

• Der LP-Umfang des Einführungsmoduls liegt nach der neuen Ordnung 
2013 nur noch bei 13 LP (die Bachelor-Arbeit dagegen bei 12 LP). 
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Übersicht zur Anerkennung der 
Module im 60 LP-Modulangebot PuK (1) 

• Analog zum Kernfach PuK wird die Note (bzw. die Teilnoten) aus 
dem Einführungsmodul bei einem Wechsel nicht übernommen. 
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Übersicht zur Anerkennung der 
Module im 60 LP-Modulangebot PuK (2) 

• Im 60 LP-Angebot bleibt der Umfang aller Module weiterhin bei 10 LP. 

• Wie im Kernfach wird auch hier das „Abschlussmodul“ in Modul 
„Perspektiven öffentlicher Kommunikation B“ umbenannt. 
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Wichtige Hinweise zum Wechsel 
der Studien- und Prüfungsordnung 

 

• Ein Wechsel der Prüfungsordnung ist grundsätzlich nur möglich, wenn 
Sie noch nicht zur Bachelor-Arbeit angemeldet sind (danach ist ein 
Wechsel ausgeschlossen).  
 

• Wenn Sie den Wechsel der Prüfungsordnung schriftlich bei unserem 
Prüfungsausschuss beantragt haben, dann ist eine Rückkehr in die 
bislang für Sie gültige Prüfungsordnung später nicht mehr möglich. 

 

• Wenn Sie zum Wintersemester 2013/14 in die neue Prüfungsordnung 
wechseln wollen, dann sollte ihr schriftlicher Antrag unserem 
Prüfungsausschuss bis spätestens zum 19. Dezember 2013 vorliegen 

 Wir empfehlen mit Nachdruck, die Entscheidung über einen Wechsel 
möglichst frühzeitig zu treffen, damit Sie Planungssicherheit für das 
laufende Semester haben 

• Wenn Sie in der für Sie gültigen Prüfungsordnung verbleiben wollen, 
dann müssen Sie nichts weiter unternehmen und können Ihr Studium 
regulär abschließen 
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Welche Unterlagen müssen  
Wechselinteressierte wo einreichen? 

 

• Ausgefülltes und unterschriebenes Antragsformular (online auf den 
Seiten des Prüfungsbüros unter: http://www.polsoz.fu-

berlin.de/studium/studiengaenge/ba_studiengaenge/ba_publizistik_und_kommunikationswissenschaft/index.html ).  
 

• Ausdruck der CM-Leistungsübersicht bzw. des Noten- und Punkte-
kontos im Campus Management (bitte dort die PuK-Module aufklappen, 
so dass auch die einzelnen Lehrveranstaltungen sichtbar sind) 

 

 Eine Bearbeitung Ihres Antrags ist nur möglich, wenn alle ggf. noch 
ausstehenden Prüfungsleistungen aus früheren Semestern (einschließ-
lich SoSe 13) im CM erfasst oder anderweitig nachgewiesen sind! 

• Die Anträge können Sie bei Frau Pfeiffer in unserem Prüfungsbüro 
(Raum 301, 3. Etage, Ihnestr. 21) oder bei Herrn Koch in der 
Studienfachberatung des Instituts (Raum 170, 1. Etage) abgeben 
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